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Neuer Erster Beigeordneter

In der Ratssitzung am 28. September 
hat der Rat der Stadt Lohmar Bernhard 
Esch einstimmig zum Ersten (techni-
schen) Beigeordneten der Stadt Loh-
mar gewählt.
Der 57-jährige Diplom-Ingenieur (FH) 
ist Vater von drei Kindern und in Trois-
dorf beheimatet. Hier war er 17 Jahre 
lang für die Stadtwerke Troisdorf tätig.
Seit 2019 arbeitet er für das Universi-
tätsklinikum Bonn und ist dort unter 
anderem für die technische Baupla-
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jetzt bin ich schon ein Jahr im Amt 
und ich kann nur sagen: Es war ein 
bewegtes, intensives und besonde-
res Jahr mit vielen Herausforderun-
gen für uns alle. Vor allem Corona 
und das Unwetterereignis im Juli ha-
ben Kraft und Zeit gekostet. 
Es war aber vor allem ein Jahr, nach 
dem ich „Danke“ sagen möchte. 
Danke an Sie, liebe Lohmarerinnen 
und Lohmarer, für Ihren Zuspruch, 
Ihr positives Feedback, aber auch 
für die kritische Anmerkungen. Dan-
ke an die Kolleginnen und Kollegen 
in der Verwaltung, die mich so gut 
aufgenommen haben und für deren 
täglichen Einsatz für das Lohmarer 
Gemeinwohl. Danke auch an die 
Stadtrats- und Ausschussmitglieder 
für die – meist doch sehr – konstruk-
tive Zusammenarbeit. Vor uns allen 
liegen weitere Herausforderungen, 
sowohl um die Corona-Pandemie 
weiter zu meistern, aber auch um 
unsere Stadt weiterhin lebens- und 
liebenswert zu gestalten. Viele Pro-
jekte sind angeschoben und wir wer-
den damit in den nächsten Jahren 
gut beschäftigt sein. 
Ich freue mich auf die kommenden 
Jahre und ganz besonders auf die 
Begegnungen und den persönlichen 
Austausch mit Ihnen.

Liebe Lohmarerinnen 
und Lohmarer, 

Sammlung für Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Kurz notiert!

Der neue Erste (technische) Beigeordnete, Bernhard Esch (Mitte), eingerahmt von Bürgermeis-
terin Claudia Wieja und dem Beigeordneten Andreas Behncke. 

Stadtrat wählt Bernhard Esch

Auch in diesem Jahr unterstützt die 
Stadt Lohmar die Sammlung des Lan-
desverbandes Nordrhein-Westfalen im 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e. V. und führt im Zeitraum vom 
1. bis 30. November und insbesonde-
re an Allerheiligen vor den Friedhöfen 
und auf den Straßen des Stadtgebietes  
Sammlungen durch.
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-

fürsorge e. V. finanziert seine Arbeit 
überwiegend aus Beiträgen von Mit-
gliedern und Spenden.
Mit dem Erlös werden Kriegsgräber 
gepflegt, aber auch Projekte zur Frie-
denserziehung für Jugend- und Schul-
arbeit finanziert. 

Weitere Informationen gibt es unter: 
Friedhofsverwaltung@Lohmar.de

nung zuständig. Bernhard Esch wird 
als neuer Erster Beigeordneter die Lei-
tung des technischen Dezernates 2, 
mit dem Amt für Immobilienwirtschaft, 
dem Bauaufsichts- und Planungsamt 
sowie dem Tiefbauamt übernehmen. 
Perspektivisch ist auch die Geschäfts-
führung der Stadtwerke Lohmar GmbH 
& Co. KG angedacht.
Es ist geplant, dass Herr Esch seine 
Tätigkeit in Lohmar zum 20. Dezember 
2021 aufnehmen wird.



Neue Stadtpläne Seniorenvertretung der Stadt Lohmar

Trotz moderner und digitaler Technik 
sind Stadtpläne auf Papier weiterhin 
sehr beliebt.
 
Daher unterstützt die Stadtverwaltung  
den Städte-Verlag, E.v. Wagner & J. Mit-
terhuber GmbH aus Fellbach, der die 
3. Auflage seines Aushangstadtplanes 
von Lohmar vorbereitet. 
Dieser Stadtplan bietet einen ra-
schen Überblick über die Ortsteile 
von Lohmar und ist gleichermaßen für 
Einwohner/-innen wie für Besucher/ 
-innen eine gute Orientierungshilfe.
Der Werbeaushangplan wird nach 
Fertigstellung an öffentliche Einrich-
tungen, Gaststätten und vielen weite-
ren Stellen verteilt und ausgehängt. 
Außerdem wird er im Internet unter 
www.unser-stadtplan.de abrufbar sein.

Den Gewerbetreibenden aus Lohmar 
wird die Möglichkeit geboten, sich auf 
diesem Plan mit einer Anzeige zu prä-
sentieren. 
Wenn Sie Interesse haben und diese  
Werbemöglichkeit für Ihr Unterneh-
men nutzen möchten, wenden Sie 
sich bitte an den Mediaberater Martin 
Jäger vom Städte-Verlag unter Tele-
fon: 0160 97745758 oder per E-Mail: 
martin.jaeger@staedte-verlag.de. 
Herr Jäger wird Ihnen die Präsentati-
onsmöglichkeiten aufzeigen.

Die Stadtverwaltung dankt allen, die 
die Realisierung dieses Planes mit ih-
rer Anzeigenschaltung ermöglichen.

Nach dem amtlichen Endergebnis der 
Wahl der Seniorenvertretung der Stadt 
Lohmar konnte Annemarie van Allen 
die meisten Stimmen (2.170) auf sich 
vereinen. Barbara Berger folgt mit 
großem Abstand auf Platz 2 (1.399), 
Manuela Tissen belegt den 3. Platz 
(1.213). Wahlberechtigt waren alle Loh-
marer Bürgerinnen und Bürger ab 60 
Jahren.
Die Wahlbeteiligung lag bei 56,68 %.
Anzahl der Wahlberechtigten: 9.511 
Anzahl der Wähler: 5.391

Die Seniorenvertretung setzt sich aus 
den Kandidatinnen und Kandidaten 
der Platzierungen 1 bis 11 zusammen. 
Die Kandidatin und der Kandidat auf 
Plazierung 12 und 13 rücken im Falle 
eines Auscheidens von einem gewähl-

ten Mitglied in die Seniorenvertretung 
nach. Das amtliche Endergebnis lautet:

Die konstituierende Sitzung der Senio-
renvertretung findet am 08.11.2021 um 
16:30 Uhr im Ratssaal statt.

Generationen-Treffpunkt Algert: offiziell eröffnet

Elif und Pauline übten Feldaufschwung 
am Reck, Theresa und Johan balan-
cierten über Baumstämme und einige 
Kinder spielten Volleyball und Fußball. 
Die Würstchen brutzelten über der Feu-
erstelle, Max und Linus 
jagten den kleinen Ball 
über die Tischtennisplat-
te und in der geräumigen, 
überdachten Laube saß 
die Algerter Dorfgemein-
schaft gemeinsam mit vie-
len Gästen.
Gute Laune, sonniges Wet-
ter und nette Gespräche  
begleiteten den Festakt, 
der die Fertigstellung des 
Generationenplatzes be-
siegelte. Bürgermeisterin 

Claudia Wieja lobte das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl 
der Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohner, die alles da-
für getan hatten Jung und Alt 
einen Wohlfühl-Platz am Ort-
seingang einzurichten.

Der Sprecher des Dorfes, Mi-
chael Langen, bedankte sich 
bei den vielen Sponsoren und 
erklärte, dass ohne die Eigen-
leistung der Dorfbewohner/-
innen ein solches Projekt gar 
nicht möglich gewesen wäre. 
Algert ist neben Breidt und 
Scheiderhöhe bei der Errich-

tung von Generationen-Treffpunkten 
von der Stadt finanziell unterstützt 
worden. Nun sollen auch andere Dör-
fer Lohmars eine finanzielle Anschub-
hilfe beantragen können.

Wahlergebnis der Wahl der Seniorenvertretung vom 26. September

Dörfer können finanzielle Anschubhilfe beantragen

1 Jahr im Amt

Am 2. November 2020 hatte Claudia 
Wieja ihr Amt als Bürgermeisterin von 
Lohmar angetreten.
Die Corona-Krise hat ihre Amtszeit im 
ersten Jahr stark beeinträchtigt. Auch 
die Unwetter-Katastrophe, Mitte Juli, 
hat sie und die Verwaltung vor große, 
neue Herausfordeurngen gestellt.
Dennoch ist es ihr gelungen vieles be-
reits umzusetzen und anzustoßen.

Eine Übersicht ihrer Aufgaben als Bür-
germeisterin und in weiteren Gremien 
ebenso wie ein persönliches State-
ment zu ihrer bisherigen Amtszeit fin-
den Sie auf der städtischen Homepage 
unter: Buergermeisterin.Lohmar.de

Ein- und Ausblicke in das Amt 
der Bürgermeisterin

Bürgermeisterin Claudia Wieja enthült gemeinsam mit 
Michael Langen (links) und Eike Jung das markante Hin-
weisschild des Generationen-Treffpunkts in Algert.

1) van Allen, Annemarie........
2) Berger, Barbara..................
3) Tissen, Manuela.................
4) Seeqert, Rainer..................
5) Albrecht, Brunhilde............
6) Dr. Hohmann, Gerhard.........
7) Thuir, Wilfried...................... 
8) Zocher, Ursula......................
9) Czarnecki, Wolfgang.............
10) List, Helmut..........................
11) Krumrey, Maria.....................
12) Krohn, lngelore.....................
13) Moll, Josef............................

2.170
1.399
1.213
1.199
1.174

710
671
614
544
539
381
354
210



Der Mannschaftssport wurde durch die 
Corona-Pandemie stark eingeschränkt. 
Ständig neue Vorgaben, wie Kontaktver-
bote und wechselnde Gruppengrößen, 
brachten Trainerinnen und Trainer vor 
große Herausforderungen. Herausforde-
rungen, die mit kreativen Ideen, großer 
Einsatzbereitschaft und starkem Zusam-
menhalt, gemeistert wurden.
„Trotz aller Hürden wollten wir den Kin-
dern und Jugendlichen Trainingsein-
heiten ermöglichen“, erzählt Fabian 
Schultes, Jugendleiter des SV Lohmar. 
„Möglich wurde das nur durch den groß-
en Einsatz unserer Trainer.“ Als wert-
schätzende Anerkennung schlug er die 
Auszeichnung mit dem Ehrenamt des 
Monats vor. Gerne folgte die Verwaltung 
dem Vorschlag, eine Auszeichnung die 
alle Fußball-Jugendtrainer/-innen der 
Lohmarer Vereine mehr als verdient ha-
ben. Die Stadt Lohmar zeichnet die Ju-
gendtrainerinnen und Trainer der Vereine 
SV Lohmar, TUS Birk und Wahlscheider 
SV für ihren besonderen Einsatz und die 
Verdienste in der Jugendarbeit mit dem 
Ehrenamt des Monats November aus.

Vor allem die Kinder und Jugendlichen 
hatten es in den vergangenen Monaten 
nicht leicht. Umso wertvoller war die 
engagierte Arbeit der Jugendtrainer/-
innen, die Trainingseinheiten unter den 
schwierigen Bedingungen ermöglichten. 
Es wurden Hygienekonzepte erstellt und 
viel Zeit in deren Umsetzung investiert: 
Eintragungen in Apps, die Bildung von 
kleinen und größeren Gruppen und die 
Planung von Trainingsmöglichkeiten 
ohne Körperkontakt waren nicht immer 

Ehrenamt des Monats November: Trainerinnen und Trainer der Jugendmannschaften
aller Lohmarer Fußballvereine

Lohmar. Stadt der Generationen.
   Aktiv im Grünen leben.

leicht. „Die Eltern durften zeitweise nicht 
auf das Trainingsgelände und konnten 
ihre Kinder nur bis zum Eingang der Ver-
einsanlagen begleiten, das war vor allem 
für die jüngeren Kinder schwierig“, er-

zählt Fabian Schultes. „Dennoch kamen 
alle gerne zum Training und freuten sich 
über die Bewegung und die Abwechs-
lung zum Homeschooling“, ergänzt 
Eduard Blum, Jugendleiter des TUS Birk. 
Beim Wahlscheider SV wurden Online-
Trainingseinheiten und Online-Laufchal-
lenges organisiert. Viele Mannschaften 
trafen sich regelmäßig in Video-Chats.
Die besondere Herausforderung be-
stand darin, den Kontakt zu den Kindern 
und den Teamgeist der Mannschaften 
aufrecht zu erhalten. Das schafften alle 
Vereine, nicht zuletzt wegen des großen 
Engagements und Ideenreichtums. „Wir 

machen das sehr gerne. Die fröhlichen 
Kinderrufe und die lachenden Gesichter 
auf dem Platz sind Motivation genug“, 
so Andre Hennes, Jugendleiter des Wahl-
scheider SV.

Der SV Lohmar hat aktuell zehn Jugend-
mannschaften. Der TUS Birk zählt elf 
und freut sich über zwei Mädchenmann-
schaften. Die Jugendabteilung des Wahl-
scheider SV hat zwölf Mannschaften, in-
klusive einem Fußballkindergarten.
Die Trainingseinheiten und Spiele sind 
nur möglich dank der durchschnittlich 22 
Trainerinnen und Trainer, die jede Fuß-
ball-Jugendabteilung betreuen. Jede/-r 
von ihnen ist pro Woche etwa neun Stun-
den für den Verein aktiv. „Unsere Motiva-
tion ist groß, wir wollen 100 Prozent ge-
ben und etwas bewegen“, sind sich die 
drei Jugendleitungen einig.

Jugend mischt sich ein: 3. Lohmarer Speed Debating 
Sich für eine lebenswerte Stadt einset-
zen, Anregungen mitteilen, Wünsche 
äußern und Fragen stellen – diese Ge-
legenheit hatten am 8. Oktober, dem 

Freitag vor den Herbstferien, erneut 
24 Schülerinnen und Schüler der wei-
terführenden Schulen der Stadt beim 
„3. Lohmarer Speed-Debating“.  Einen 

Vormittag lang konn-
ten die Jugendlichen 
sich zu den verschie-
densten Themen, die 
sie und ihre Umwelt 
betreffen, mit Exper-
tinnen und Experten 
aus kommunaler Ver-
waltung und Politik 
austauschen. In anre-
genden Diskussionen 
und Debatten kam so 
zwischen den Jugend-

Bürgermeisterin Claudia Wieja überreichte die Dankschön-Urkunden, stellvertretend für alle Jugend-Trai-
nerinnen und Trainer der Vereine SV Lohmar, TUS Birk und Wahlscheider SV an Jörg Klingenberg, Jonathan 
Becker, Michael Schweigerer, Andre Hennes, Carsten Becker, Eduard Blum, Fabian Schultes, Severin Ron-
dorf und Norbert Leswal (v.l.n.r.).

lichen und Expertinnen und Experten 
nicht nur zur Sprache was die Jugend 
bewegt, vielmehr wurde Verständnis 
für die Gegenseite entwickelt und „auf 
Augenhöhe“ Positionen verhandelt.
Nach dem erneuten Erfolg des Speed-
Debating in der Jabachhalle dürfen 
sich die Lohmarer Schülerinnen und 
Schüler bereits jetzt auf die nächste 
Runde voller Gespräche und Debatten 
freuen.

Auf dem Foto: Neben vielen anderen 
Experten stand natürlich auch Bürger-
meisterin Claudia Wieja den Jugend-
lichen für interessante Diskussionen 
und Debatten zur Verfügung.



Sämtliche Sitzungsunterlagen sind 
über das Rats-Informations-System: 
Session.Lohmar.de einzusehen.
Hier finden Sie auch die Hinweise zu 
den Sitzungsorten sowie die Mög-
lichkeit, sich für eine Teilnahme
anzumelden. 

Di., 02.11.: Sozialausschuss
Do., 04.11.: Schulausschuss
Di., 09.11.: Stadtentwicklungsaus-
schuss
Mo., 15.11.: Sonderausschuss Birk
Di., 16.11.: Ausschuss für Bauen und 
Verkehr
Mi., 17.11.: Sonderausschuss Donrath
Do., 18.11.: Rechnungsprüfungsaus-
schuss
Di., 23.11.: Haupt-, Finanz- und Be-
schwerdeausschuss
Do., 25.11.: Ausschuss für Umwelt 
und Klimaschutz
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Klartext statt Amtsdeutsch: Mobiliät / ÖPNV

Am 25. Oktober war das Thema Mobi-
lität in Lohmar. Insbesondere der Öf-
fentlichen Personennahverkehr und 
alternative Möglichkeiten von A nach B 
zu kommen, die evtl. nicht allen Bürge-
rinnen und Bürgern bekannt sind,  wur-
den beleuchtet.

Mitdiskutanten waren Dr. Christoph 
Groneck, der beim Rhein-Sieg-Kreis 
im Referat Wirtschaftsförderung und 
Strategische Kreisentwicklung für die 
Nahverkehrsplan, Angebotsplanung 
sowie den Stadtbahnausbau zustän-
dig ist, Helene Krotky, Vorsitzende des 
Bürgerbus Lohmar e. V. und Juri Land-
graf, Inhaber von Kirschbaum Taxi- und 
Mietwagenservice.
Neben dem Busverkehr in Lohmar 
wurden zwei Bus-Alternativen, wel-

Nächster Termin: 

Corona: Testen und Impfen in Lohmar

fungen in der Jabachhalle in Lohmar 
durchgeführt. Weitere Termine werden 
derzeit zwischen Rhein-Sieg-Kreis und 
der Stadt Lohmar abgestimmt.

Testzentrum an der Jabachhalle / Mobiles Impfangebot in Lohmar

Busverkehr, Bürgerbus und Anrufsammeltaxi (AST)

Testmöglichkeiten: Das Lohmarer Test-
zentrum auf dem Parkplatz vor der 
Jabachhalle steht weiterhin zur Verfü-
gung. Das Testzentrum an der Jabach-
halle hat montags bis samstags von 
9:00 bis 19:00 Uhr sowie sonn- & feier-
tags von 10:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 

Das Schnelltestzentrum in dem statio-
nären Doppeldeckerbus, der seit April 
diesen Jahres vor dem Bürgerhaus in 
Birk stand, existiert nicht mehr.

Mobiles Impfangebot: Um eine hohe 
Durchimpfungsrate der Bevölkerung zu 
erreichen, bietet die Stadt Lohmar ge-
meinsam mit dem Rhein-Sieg-Kreis das 
Mobile Impfangebot an.
Mittlerweile wurden an den zwei an-
gebotenen Terminen bereits 194 Imp-

Die digitale Plattform zum 
Austausch mit der Bürger-
meisterin „Klartext statt 
Amtsdeutsch – im Dialog 
mit der Bürgermeisterin“ 

findet das nächste Mal am Montag, 
dem 22. November, um 18:00 Uhr wie-
der als Livestream auf der städtischen 
Facebook-Seite statt.

Nennen Sie uns Themen, die Ihnen 
wichtig sind, stellen Sie Fragen und 
bringen Sie sich ein. 
Interessierte Teilnehmer/-innen kön-
nen sich bis zum 15. November unter  
www.Lohmar.de/online-dialog anmel-
den und/oder ein Thema vorschlagen.

Beigeordneter Andreas Behncke, Lilli Roller und 
Nada Baddour (Koordniatorinnen des Rhein-Sieg-
Kreises), Bürgermeisterin Claudia Wieja sowie 
Impfärztin Dr. Anke Arns

che ohne Frage unterschiedliche Ziel-
gruppen ansprechen, vorgestellt. Der 
Bürgerbus Lohmar, der am 11. Sep-
tember diesen Jahres sein 15-jähriges 
Bestehen mit einem Fest auf dem 
Frouardplatz feiern konnte sowie das 
Anrufsammeltaxi (AST), welches das 

Angebot des regulären Lini-
enverkehrs im Stadtgebiet 
auf beispielsweise wenig 
genutzten Strecken bzw. zu 
selten genutzten Uhrzeiten 
zur Sicherung der Mobilität 
ergänzt.

Sitzungstermine

Wir gratulieren

Maria und Johann Hessler, Donrath, 
zur Gnadenhochzeit (70.) am 2. No-
vember.

Marion und Heinrich Fettweiß, Schei-
derhöhe, zur Goldenen Hochzeit am 
8. November.

Reinhold Hömke, Agger, zum 90. Ge-
burtstag am 15. November.

Marianne und Günter Fiedler, Don-
rath, zur Goldenen Hochzeit am 26. 
November.


